
Burgdorf, 08.07.2020 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau der Stadt 

Burgdorf am 09.06.2020 im Veranstaltungszentrum StadtHaus, Sorgenser Str. 31, 31303 

Burgdorf 

 

18.WP/A-USB/044  

 

 

Beginn öffentlicher Teil:   Uhr 

Beginn vertraulicher Teil:  Uhr 

Ende öffentlicher Teil:   Uhr 

Ende vertraulicher Teil:   Uhr  

 

 

 

 

 

Anwesend: Vorsitzender 

  Kaever, Volkhard, Dr.  

stellv. Vorsitzender 

  Köneke, Klaus  

Mitglied/Mitglieder 

  Heller, Simone  

  Braun, Jens  

  Paul, Matthias  

  Schrader, Karl-Ludwig  

  Sieke, Oliver  

  Weilert-Penk, Christa  

stellv. Mitglied/Mitglieder 

  Nijenhof, Rüdiger  

Beratende/s Mitglied/er 

  Brandes, Marie-Luise  

  Kleinschmidt, Dieter  

Verwaltung 

  Fischer, Andreas  

  Pollehn, Armin  

  Schulz, Hanna  
 

 

 

T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

   

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 

Stadtentwicklung und Bau am 19.05.2020 

   

3. Mitteilungen des Bürgermeisters 
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4. Antrag der Fraktion Freie Burgdorfer im Rat der Stadt Burgdorf vom 26.04.2019 

zur Anmietung von Kindertagesstätten in Modularbauweise 

Vorlage: A 2019 0915 

   

4.1. Antrag der Fraktion Freie Burgdorfer im Rat der Stadt Burgdorf vom 26.04.2019 

zur Anmietung von Kindertagesstätten in Modularbauweise 

Vorlage: BV 2019 0915/1 

   

5. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 

   

5.1. Nachfrage zur Antwort bzgl. gefährdeter Vogelarten in Schillerslage -  

Auswirkungen auf die Ausweisung von Vorrangflächen für die Windenergienut-

zung  

Anfrage von Herrn Gawlik vom 16.05.2020 

Vorlage: F 2020 1233/1 

   

6. Anregungen an die Verwaltung 

   

 Einwohnerfragestunde 

  

 

Öffentlicher Teil 

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
  

  

Um 17.00 Uhr eröffnete Herr Dr. Kaever die Sitzung und stellte die Be-

schlussfähigkeit des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau 

fest. 

Anmerkungen zur Tagesordnung lagen nicht vor. 

         

 

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Um-

welt, Stadtentwicklung und Bau am 19.05.2020 
  

  

Herr Dr. Kaever erklärte, dass die Genehmigung des Protokolls über die 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau am 

02.03.2020 noch ausstehe und daher bei diesem TOP zu ergänzen sei. Die 

Mitglieder des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau stimmten 

dem zu. 

 

Herr Sieke wies darauf hin, dass alle Protokolle, die genehmigt werden sol-

len in der Tagesordnung genannt und angehängt werden müssen.   

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau ge-

nehmigten das Protokoll über die Sitzung am 02.03.2020 mit 7 Ja-Stimmen 

und 2 Enthaltungen und das Protokoll über die Sitzung am 19.05.2020 ein-

stimmig.      

 

 

 3. Mitteilungen des Bürgermeisters 
  

  

Herr Fischer verlas im Auftrag der Stadtplanung die folgende Mitteilung:  

 

Mitteilung zur Errichtung einer weiteren Mobilfunksendeanlage an dem 

Funkmasten zwischen Sorgensen und Burgdorf, der dort direkt östlich der 

B188 vorhanden sei (zur Lage s. ggf. Anlage). Die Vodafone GmbH plane an 
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dem Funkmasten eine Sendeanlage für LTE-Mobilfunk einzurichten. Die 

Stadtverwaltung werde der Vodafon GmbH dazu mitteilen, dass keine Be-

denken bzgl. des Standortes bestünden. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Braun erklärte Herr Fischer, dass es sich hierbei 

noch nicht um eine 5G-Mobilfunkanlage handele.     

 

 

 4. Antrag der Fraktion Freie Burgdorfer im Rat der Stadt Burgdorf vom 

26.04.2019 zur Anmietung von Kindertagesstätten in Modularbauweise 

Vorlage: A 2019 0915 
  

  

Herr Nijenhof erläuterte kurz seinen Antrag. Hierbei betonte er, dass die 

Stadt Burgdorf ihrer Pflicht, genügend Kitaplätze zu schaffen, nicht nach-

komme und mittlerweile über 200 Plätze fehlen würden. Man erfülle hier 

schlichtweg den Rechtsanspruch der Kinder bzw. Eltern nicht und sei nah an 

einer Schadensersatzpflicht gegenüber den Eltern.  

Er erklärte, dass die Stadt Burgdorf mit diesem Antrag nicht verpflichtet sei 

Kindertagesstätten in Modularbauweise zu bauen, sondern auf diese Mög-

lichkeit zurückgreifen könne, sofern die fehlenden Kitaplätze nicht anders 

sicher sichergestellt werden könnten. 

 

Frau Weilert-Plenk teilte mit, dass unstreitig sei, dass alle bereit seien, 

diesem Rechtsanspruch nachzukommen. Für sie gebe es aber zwei wesentli-

che Punkte, die berücksichtigt werden sollten. Zum einen stelle sich die Fra-

ge, ob durch die Modularbauweise wirklich so schnell Kitaplätze realisiert 

werden könnten, denn eine Schaffung dieser fehlenden Plätze innerhalb von 

wenigen Monaten scheine sehr unwahrscheinlich. 

Zum anderen müsse man den Kostenfaktor berücksichtigen. Man hoffe, dass 

kürzere Zeiträume weniger Kosten entstehen ließen, aber das hier nicht der 

Fall zu sein scheine. 

Daher könne sie der Vorlage so nicht unbedingt zustimmen. 

 

Herr Paul warf ein, warum dies überhaupt im Bauausschuss beraten werde. 

Für ihn sei dies ein Thema des Ausschusses für Jugendhilfe und Familie und 

er sehe den Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau als nicht zu-

ständig an. 

 

Herr Braun erklärte, dass zudem das Baugrundstück ein wichtiges Thema 

sei, insbesondere wo dieses herkommt bzw. ob die Stadt Burgdorf eines be-

sitze. Zudem sehe auch er die Kosten als wichtigen Punkt. Daher stelle sich 

die Frage, ob die Einrichtung bei einer Modularbauweise bereits enthalten sei 

oder diese noch zusätzlich beschafft werden müsse. Außerdem könnten die 

Kosten durch die Außengestaltung, Wasserleitungen, etc. weiter steigen. 

Ein besonders wichtiger Punkt sei weiterhin, ob genügend Personal vorhan-

den sei, denn es nützen neue Kitaplätze nichts, wenn keine Erzieher vorhan-

den seien. 

 

Frau Heller teilte mit, dass sie im Prinzip die gleichen Fragen habe. Wo sol-

le eine neue Kindertagesstätte in Modularbauweise stehen und wie dies von-

stattengehen würde. Man solle dann lieber alle Kräfte für eine gute Kinder-

tagesstätte an einem geeigneten Standort investieren. Da auch die Modu-

larbauweise einige Zeit in Anspruch nehmen würde, sehe sie dies nicht als 

notwendig, denn diese Zeit könne man bereits in die Planung einer Kinder-

tagesstätte stecken. 

Daher würde auch sie dieser Vorlage so nicht zustimmen. 
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Herr Köneke erläuterte, dass er diesen Antrag etwas skeptisch betrachte.  

Er wies daraufhin, dass eine Kita im Baugebiet „An den Hecken“ gebaut wer-

de und bald genutzt werden könne. Dadurch würden 75 neue Kita- und 30 

neue Krippenplätze geschaffen.  

Es sei nicht klug sich jetzt zu verzetteln, man solle besser andere Projekte 

favorisieren und sich vollständig auf diese konzentrieren. 

Ein besonders gutes Beispiel sei die Kita „Pusteblume“, diese sei im Jahr 

2015 nicht im Kitabedarfsplan erschienen und sei heute bereits in Nutzung. 

Er erinnerte, wie lange Diskussionen mit den Anwohnern im Baugebiet „An 

den Hecken“ andauerten bis man dann wirklich mit dem Bau der Kita habe 

beginnen können. 

Daher sei es jetzt ratsam einen Standort auszugucken, wo eine Kita drin-

gend notwendig sei.  

Eine weitere Möglichkeit wäre diese Kitas durch einen freien Träger zu bau-

en. 

 

Herr Nijenhof betonte nochmals, dass aktuell 225 Kitaplätze fehlen wür-

den, da alle Bauprojekte, auch die, die noch nicht abgeschlossen sind, be-

reits vollständig besetzt sind. Ohne die Kita im Baugebiet „An den Hecken“ 

wäre der Bedarf daher bei deutlich über 300 Plätzen. 

Er monierte, dass viele erwähnen, dass der Bau einer Kita in Modularbau-

weise genauso lange dauern würde. Seinen Antrag habe er bereits letztes 

Jahr gestellt und mit einer Bauzeit von ca. 9 Monate hätte man heute bereits 

weitere Kitaplätze haben können, wenn der Antrag schon damals beschlos-

sen worden wäre. 

Er kritisierte, dass man zwar junge Familien in Baugebieten haben wolle, 

aber dann nicht genügend Kitaplätze vorhalte. 

Sein Antrag schaffe der Verwaltung die Möglichkeit die fehlenden Kitaplätze 

sicherzustellen, wenn in Kürze nichts anderes realisiert werden könne und 

verpflichte die Verwaltung nicht mit der Modularbauweise zu bauen. 

Für ihn könne man diesen TOP und Diskussion beenden ohne abzustimmen. 

 

Herr Fischer erklärte, dass er zustimmen könne, dass mehr Kitaplätze be-

nötigt werden würden. Allerdings liefen bis Anfang diesen Jahres vier Projek-

te, das zeige, dass man alles tut, um diese fehlenden Plätze zu schaffen.  

Konkret seien dies die Kita Pusteblume, die Container und der Umbau der 

Kita Ehlerhausen, die Kita Süd und die Erweiterung der Kita Otze. 

Zudem sei ein Grundstück im Zilleweg bereits planungsrechtlich für den Bau 

einer Kita vorgesehen.  

Nach seiner Meinung sei die Modularbauweise nicht die optimalste Bauform. 

Zudem sei vorher zu klären, ob die Haushaltsmittel vorhanden seien, ein 

Grundstück vorhanden sei und man temporär anmieten oder kaufen bzw. 

selbst bauen möchte. 

Wenn dies geklärt sei, könne man prognostizieren, wie dies umzusetzen sei. 

Mit den derzeitigen Projekten sei die Abteilung Gebäudewirtschaft bereits 

völlig ausgelastet. 

Sein Wunsch wäre es dennoch dauerhaft bauen zu können und nicht zwei-

mal als Interim und anschließend als langfristige Lösung. 

In der gemeinsam besichtigten Anlage in Vechelde (Modularbauweise), 

habe man deutliche Unterschiede in der Qualität erkennen können und zu-

dem sei die Raumorganisation nicht besonders optimal gelöst. 

 

Frau Heller erläuterte, dass sich für sie jetzt drei konkrete Fragen an die 

Verwaltung ergäben. Habe die Verwaltung ein Grundstück für so ein Projekt, 

sehe sie an einem bestimmten Standort den Bedarf und gebe es Hand-

lungsoptionen. 

Herr Fischer antwortete hierzu, dass momentan nur das Grundstück im 
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Zilleweg zur Verfügung stehe 

 

Herr Dr. Kaever warf ein, dass ggf. die Sichtung eines aktuellen Bedarfs-

plans sinnvoll wäre und zu einer Entscheidung verhelfe. 

 

Herr Schrader fragte ebenfalls, ob aktuelle Bedarfszahlen vorliegen wür-

den. 

Es sei nicht zielführend und nachhaltig zweimal zu bauen, also kurzfristig in 

Modularbauweise und etwas später solide und langhaltig. 

 

Herr Nijenhof betonte nochmals erbost, dass der Bedarf besteht. 

Man könne das Gespräch mit Eltern suchen, die jetzt einen ablehnenden 

Bescheid erhalten hätten, diese können dies bestätigen. Dies seien 1/3 der 

beantragten Plätze, wenn das kein Bedarf sei, wisse er auch nicht wie ein 

Bedarf aussehen solle. 

Außerdem entstünden immer mehr Baugebiete und damit steige der Bedarf 

an Kitaplätzen. 

 

Herr Pollehn erklärte, dass er den Antrag verstehen könne, da er, in seiner 

Funktion als Bürgermeister, täglich mit Briefen und Beschwerden zu diesem 

Thema konfrontiert werde. Es würden Kitas gebaut, dabei sei man leider 

etwas im Verzug. Er könne den Unmut verstehen, dennoch sei man nicht in 

der Lage, jetzt sofort vier neue (Kita)Gruppen zu schaffen. 

Die Situation sei momentan nicht besonders gut. 

 

Frau Weilert-Plenk stellte den folgenden Änderungsantrag zur A 2019 

0915: 

 

Der Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau stellt ebenfalls fest, 

dass Kitaplätze notwendig sind und bittet die Verwaltung vorzuschlagen, wie 

dies baulich realisierbar ist. 

 

Nach kurzer Diskussion stimmten die Mitglieder des Ausschusses für Um-

welt, Stadtentwicklung und Bau zu über diesen Änderungsantrag abzustim-

men. 

   

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und 

Bau fassten mit 7 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen den folgenden 

empfehlenden Beschluss: 

 

Der Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau stellt eben-

falls fest, dass Kitaplätze notwendig sind und bittet die Verwaltung 

vorzuschlagen, wie dies baulich realisierbar ist. 

     

 

 4.1. Antrag der Fraktion Freie Burgdorfer im Rat der Stadt Burgdorf vom 

26.04.2019 zur Anmietung von Kindertagesstätten in Modularbauweise 

Vorlage: BV 2019 0915/1 
  

  

Siehe TOP 4.       

 

 

 5. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
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 5.1. Nachfrage zur Antwort bzgl. gefährdeter Vogelarten in Schillerslage -  

Auswirkungen auf die Ausweisung von Vorrangflächen für die Wind-

energienutzung  

Anfrage von Herrn Gawlik vom 16.05.2020 

Vorlage: F 2020 1233/1 
  

  

Herr Schrader teilte mit, dass die Nachfrage durch die Antwort der Verwal-

tung bereits erledigt sei.        

 

 

 6. Anregungen an die Verwaltung 
  

  

Es gab keine Anregungen an die Verwaltung.        

 

 

 Einwohnerfragestunde 

  

Die Einwohnerfragestunde entfiel, da keine Einwohner an der Sitzung teil-

nahmen. 

 

Herr Dr. Kaever schloss den öffentlichen Teil der Sitzung um 18.06 Uhr.         

 

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

Geschlossen: 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Ausschussvorsitzender Protokollführerin 
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